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Cold War Collection
Vergessen? – Schlaglichter auf Staat und Alltag in der DDR

Ausstellung im Stadtmuseum
112 Jahre Miele: Von der Wäschepresse 
zum Wärmepumpentrockner

Seit Anfang Mai können sich Be-
sucher des Gütersloher Stadtmu-
seums von der spannenden, bis-
weilen verblüffenden Entwicklung
„Von der Wringpresse zum Wär-
mepumpentrockner“ begeistern
lassen. Die Ausstellung erklärt, ob
die Urform der Waschmaschine
auf die Herstellung von Butter 
zurückzuführen ist? Oder wie 
moderne Waschmaschinen und
Trockner von Miele die Bela-
dungsmenge oder Wasserqualität
präzise ermitteln und dies auto-
matisch in die Programmsteue-
rung einfließt? Die Sonderaus -

stellung zeigt beispielsweise erste
hydraulische Wäschepressen und
eine gusseiserne Schleuder, die
Miele von 1926 bis 1972 im Pro-
gramm hatte. Hinzu kommen spä-
tere Erfolgsseller bis hin zum aktu-
ellen Wärmepumpentrockner, der
im Vergleich zum herkömmlichen
Kondenstrockner 50 Prozent we-
niger Strom verbraucht. Wie das
technisch funktioniert, wird per
Info-Film erläutert. Die Ausstel-
lung kann etwa sechs Monate be-
sucht werden.

www.miele.de

Aus Anlass des 50. Jahrestages des
Mauerbaus am 13. August 1961
erinnert die Ausstellung „Cold
War Collection“ vom 1. Mai bis
11. September im Stadtmuseum
Gütersloh an die Zeiten des Kalten
Krieges. Damit folgt das Museum
der Tradition, im zweijährigen
Rhythmus Ausstellungen zur Ge-
schichte der Deutschen Spaltung
und Einheit zu zeigen. Die Aus-
stellung leistet einen wichtigen
Beitrag zur historisch-politischen
Bildung. Schlaglichter auf die Ge-
schichte der DDR beziehen sich
auf den weit reichenden Einfluss
der Sowjetunion, die Militarisie-
rung der Gesellschaft und den
Staatssicherheitsdienst. Grenzsi-
cherung, Fluchtversuche und die
konspirative Spionagetätigkeit

sind weitere Themen. Auf die 
Region bezogene Ausstellungs-
schwerpunkte betreffen die eher
unbekannte Geschichte der alli-
ierten Militärmissionen, wie etwa
der in Bünde ansässigen sowjeti-
schen Militärverbindungsmission
SOXMIS. Begleitveranstaltungen
und Sonderthemen befassen sich
zunächst mit dem 1. Mai, dem Tag
der Arbeit in der DDR und der
Sowjetunion. Weitere Themen
sind die Befreiung am 8. Mai, der
ehemalige Tag der Deutschen Ein-
heit am 17. Juni und der Mauer-
bau in Berlin am 13. August. 
Öffnungszeiten: Di bis Fr ,14 – 17
Uhr, Sa und So 11 – 17 Uhr, Tele-
fon GT 26685

www.stadtmuseum-guetersloh.de

Carsten Borgmeier mit einem Exponat aus der Cold War Collection.

Alte original Miele Wäschepresse.
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Vielfältigkeit durch Ensemble 
20. Jugend-Musik-Preis von Volksbanken, VHS und Flora Westfalica

Der 20. Jugend-Musik-Preis soll
vielfältig werden. Aufgrund der
Ausschreibung für Ensemble sind
alle Instrumente zugelassen. Auch
Klavier und ein bis vier beliebige
Instrumente sowie Gesang dürfen
präsentiert werden. Am Samstag,
12. November, können sich junge
Talente beim Wettbewerbsvorspiel
in der Aula des Einstein-Gymnasi-
ums Rheda der Jury aus pädago-
gisch verständnisvollen und erfah-
renen Musikern stellen. „In diesem
Jahr steht das Zusammenspiel im
Vordergrund, nicht die Einzel -
leistung“, so VHS-Leiter Dr. Rüdi-
ger Krüger. Da sehr viele junge
Musiker sich durch die Ausschrei-
bung angesprochen fühlen dürf-
ten, rechnen die Partner von

Volksbanken, VHS und Flora
Westfalica wieder mit einer hohen
Teilnehmerzahl. Zur Teilnahme
eingeladen sind junge Musizie-
rende bis 21 Jahre, die im Einzugs-
gebiet der Volkshochschule Reck -
enberg-Ems, der Flora Westfalica
oder der drei Volksbanken woh-
nen oder Unterricht an der Mu-
sikschule des Kreises Gütersloh er-
halten. Für die Volksbanken als
Sponsoren geht es nach den Wor-
ten von Michael Deitert, Volks-
bank Gütersloh, vor allem darum,
die musikalische Grundausbildung
junger Menschen zu beleben und
somit ein Forum für begabte junge
Musiker zu bieten. Burkhard
Schlüter von der Flora Westfalica
erklärte den jahrelangen Erfolg des

Jugend-Musik-Preises damit, dass
die jungen Musiker spürten, dass
sie ernst genommen werden und
sie im Mittelpunkt stehen. Infor-
mationen und Ausschreibungs -
unterlagen bei den beteiligten 
Partnern oder online auf den je-

weiligen Homepages der Banken,
der Flora Westfalica oder der VHS. 

Anmeldeschluss: 30. September.
Das Preisträgerkonzert im 
Einstein-Gymnasium findet am
Sonntag, 20. November, statt. 

i

Michael Deitert (Volksbank Gütersloh), Wolfgang Hillemeier (Volksbank Rietberg), 
Burkhard Schlüter (Flora Westfalica), Dr. Rüdiger Krüger (VHS) und Norbert Brockpähler

(Volksbank Clarholz-Lette-Beelen), (v.l.) stellten Einzelheiten zum Wettbewerb vor.
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Zum dritten Mal öffnen sich die Tore für ANNO
1280 auf dem Kruse-Hof im Gütersloher Ortsteil
Isselhorst. Otto III., Graf von Ravensberg, per-
sönlich, wird nicht nur das höfische Leben des
13. Jahrhunderts in all seinen Facetten präsentie-
ren, sondern die Besucher auch auf ihrer Zeit-
reise in das Mittelalter begleiten. Lebendige 
Geschichte zum Anfassen. Mehr als 350 Mit-
wirkende präsentieren hautnah den Alltag, wie er
vor mehreren hundert Jahren das Leben von Rit-
terschaften, Adelsgeschlechtern aber auch einfa-

chen Handwerkern, Händlern und Bauern
prägte. Von der Kleidung, den Kochkünsten, der
Behausung (Zelte und Einrichtungen) bis hin
zur Bewaffnung kann sich hier der Besucher
ausführlich informieren. Gezeigt werden auch
verschiedene Schaukämpfe, und wie zu alten Rit-
terzeiten wird mit Schwert, Axt, Morgenstern
und Schild gekämpft. Auf dem großen Mittel -
alter- und Handwerksmarkt werden Waren an-
geboten, die man sonst selten kaufen kann. Mit-
telalterliche Musikgruppen mit Dudelsack,
Trommeln, Lauten und anderen historischen In-
strumenten werden auf dem Gelände unterwegs
sein. Ebenso präsentieren Gaukler, Jongleure
und Feuerspucker ihre Künste und ziehen das
staunende Volk durch außergewöhnliche Vor-
führungen in ihren Bann. Auch für die Freunde
kulinarischer Genüsse ist ausreichend gesorgt.
An den Verpflegungsständen kann man sich mit
Schaf vom Grill, mittelalterlichen Gerichten oder
Bäckerwaren den Wanst voll schlagen. Danach
noch mit einem historischen Gebräu oder Wein
nachspülen und der vollkommenen Zufrieden-
heit steht nichts mehr im Wege. „Das Freitags-
konzert“ wird neben den Reiterspielen zu Fuß
und Pferde ein weiterer Höhepunkt der Reise in
die Vergangenheit. Eine der populärsten Mittel-
alterrockbands Deutschland, Corvus Corax, wird
ein Feuerwerk musikalischer Vielfalt entzünden
und die Besucher zum Tanzen und Mitsingen
bringen. Gemeinsam mit den Mittelalterbands
Wolfenmond, Sonor Teutonicus und TrRollhei-
men werden Corvus Corax das Freitagskonzert
zu einem besonderen Erlebnis, zu einem der
Konzerthöhepunkte Ostwestfalens werden las-

Zeitreise ins Mittelalter
ANNO 1280 vom 3. bis 5. Juni auf dem Hof Kruse in Isselhorst

Das Turnier der Ritter der Europäischen Kronen – Ritter hoch zu Pferde beim Gestech der Lanzen.

Gewinnspiel
GT-INFO verlost attraktive Karten für 
ANNO 1280. Beantworten Sie nachfolgende
Frage und senden Sie die Antwort an:  
gewinnspiel@gt-info.de. Unter den richtigen
Einsendungen verlosen wir die Karten.

Frage: Welche Epoche steht auf der 
Veranstaltung ANNO 1280 im Mittelpunkt?

20 Freikarten für das Freitagskonzert
5 Familienkarten* für Samstag
5 Familienkarten* für Sonntag

* Familie = 2 Erwachsene und max. 3 Kinder

sen. Ritterturniere zu Fuß und Pferde gehören
immer wieder zu den Publikumsmagneten. Mit
drei Turnieren am Samstag (incl. Nachtreiten
mit Feuershow) und zwei am Sonntag werden
die Reiter von Mandshur Tengri auf die lokale
Geschichte Bezug nehmen und mit ihren fas -
zinierenden Reiterspielen die Zuschauer in Er-
staunen versetzen. Ein besonderer Hauch von
Mystik wird das mit seinem See einzigartige Am-
biente des Kruse-Hofes umwehen. Niemand
möchte mehr nach Hause gehen und doch wer-
den Markt und Lager vor dem Hahnenschrei
ihre Tore schließen, um am nächsten Morgen die
Besucher aus nah und Fern aufs Neue begrüßen
zu können. 
ANNO 1280 öffnet seine Tore:
Fr. von 19 bis 1 Uhr (Freitagskonzert) 
Sa. von 11 bis 24 Uhr und So. von 10 bis 19 Uhr

www.anno1280.dei

Programm-Highlights
Freitag

19 Uhr – Der Markt öffnet seine Pforten

20 Uhr – Freitagskonzert

Samstag

11 Uhr – Der Markt öffnet seine Pforten

14.30 Uhr – Die Wasserguillotine

15 Uhr – Das Turnier der Ritter 
der Europäischen Kronen (Turnierbahn)

20 Uhr – Das unvergleichliche Tavernenspiel

22.30 Uhr – Feuershow und Feuertanz

23 Uhr – Der Pestumzug

Sonntag

9.30 Uhr – Mittelalterlicher Gottesdienst

11.30 Uhr – Umzug der Heerlager

13 Uhr – Aptus Ludus: Gaukelei auf der Bühne

17.30 Uhr – Das Turnier der Ritter 
der Europäischen Kronen (Turnierbahn)
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